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Unter den in der Pharmakologie bekannten Naturprodukten, d.h. Produkten mit heilender Wirkung 

aus dem Pflanzen- oder Tierreich, spielt das von Bienen aus der Pflanzenknospe gesammelte Propolis 

eine führende Rolle. Es handelt sich dabei um eine harzige, wachsige, balsamische Substanz, die 

hauptsächlich aus Flavonoiden, Hydroxydsäuren, aromatischen Aldehyden und Alkoholen und 

ätherischen Ölen und Terpenen besteht. 

Zuerst wurde bei Flavonoiden eine heilende Wirkung entdeckt: es schützte die Durchlässigkeit der 

Blut- und Lymphkapillargefäße und wurde bald darauf als Vitamin P bezeichnet. 

(Durchlässigkeitsfaktor). Außer diesem Kapillargefäßschutz wurden später viele weitere Wirkungen 

der Flavonoiden nachgewiesen, die folgendermaßen zusammengefasst werden können: 

1. Verbesserte Ausscheidung der Verdauungssäfte und verbesserte intestinale Peristaltik 

2. Antidepressivum durch eine koffein-ähnliche Wirkung 

3. Vorbeugung von Senilität durch anti-oxidierende Wirkung und Aktivierung des sogenannten P-450 

Komplexes 

4. Ermüdungshemmend durch Hemmung der toxischen Wirkung der Milchsäure in den Muskeln 

5. Diuretisch durch Hemmung der Nieren – Phosphatase 

7. Fördert die Aufnahme von Vitamin C (Ascorbinsäure) und wird dadurch auch als Vitamin C2 

bezeichnet 

8. Fördert die zelluläre Kalzium-Aufnahme 

9. Entzündungshemmend bei entzündlichen Prozessen der Schleimhäute, der Haut und Gelenke 

10. Bakterien eindämmend, Antibiotikum gegen viele Mikroorganismen 

11. Vorbeugung von Helminthen 

12. Entgiftet einige Arzneimittel. 

Folgt man Angaben aus der Literatur, zeigt Propolis bei Anwendung im biologischen Bereich und in 

der Humanpathologie eine vielschichtige Wirkung, sowohl als natürliches Antibiotikum gegen viele 

Krankheitserreger, als auch als biologischer Regel- und Stimulationsfaktor bei Abwehrprozessen des 

Organismus. Somit kann es in der Naturheilkunde auch einfach nur als Nahrungszusatz zur Erhaltung 

der allgemeinen Gesundheit verabreicht werden.  

 

Synthetisch betrachtet hat Propolis folgende Wirkungen: 

1. Schutzwirkung – bindet freie Radikale 

2. Anti-oxidierend, schützt Lebensmittel vor dem Ranzigwerden, Konservierung von Lebensmitteln 



3. Eindämmung von Bakterien und Viren, Antibiotikum, Vorbeugung von Mykosen – natürliches 

Antibiotikum 

4. Fördert Vernarbungen und Gewebeerneuerung, besonders im Epithel- und Knochenbereich – 

bessere Wundheilung 

5. lmmunostimulant – Immunsystemfördernd 

6. Anästhetisierende Wirkung – schmerzstillend bei Entzüngen 

 

ln der Praxis konnten positive Ergebnisse mit Propolis in Alkohol- und Wasserlösungen bei folgenden 

Fällen beobachtet werden: 

1. Intestinaler Dismikrobismus und Infektionen der Harnwege durch Koli- und Proteusbakterien; 

2. Rachenkatarrh verursacht durch Candida Albicana, Streptococcus betahaemolyticus und 

Staphylococcus coagulasi positiv mit Normalisierung des Anti-Streptokokkenhämolysin und 

AntiStaphilokokkenhämolysin Titers. 

3. Grippale und katarrhe Erkrankungen der Atemwege 

4. Asthma und andere Atemwegserkrankungen 

 

Zusammenfassung: 

 

All diese positiven Auswirkungen können mit dem Propolisverdampfer ohne tägliche Einnahme 

erreicht werden! 

Es wurde eine qualitative Analyse des flüchtigen Teils des Propolis nach der stufenweise Fixierung der 

flüchtigen Teile des reinen Propolis durchgeführt; die Propolis-Kapseln mit ihren Komponenten sind 

mit der Verwendung des Kontak Flugzerstäuber Geräts und Zerteilung durch der Erwärmung 

bemustert worden. 

Mit der Untersuchung hat sich die Qualität des Propolisverdampfer bewährt. 
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